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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. l«3.
Mittwoch den 19. Juli 1876.

(2383—2)

Concurs.
An der l. k. stelbstä'ndiqen Marine-Unter-

realschule zu Pola mit deutscher Unterrichtssprache
ist die Lehrstelle für französische Sprache mit Beginn
des nächsten Schuljahres zu besehen.

Mit dieser Lehrstelle ist rm Iahresgehalt von
1000 fl., die Activitätszulage von 250 ft., ferner
der Anspruch auf die Dienstalterszulage von 200 ft.
und im Falle eintretender Dienstuntauglichkeit auf
Pensionierung nach dem Militär Versorgungsgesehe
verbunden.

Bewerber, welche an einer öffentlichen Mittel-
schule in definitiver Anstellung sich befinden, werden
mit allen erworbenen Ansprüchen übernommen, wäh-
rend Candidate«, welche noch nicht definitiv an-
gestellt waren, erst nach zurückgelegtem Probe-Trien-
nium definitiv ernannt werdcn.

Bewerber um die Lehrstelle haben ihre Gesuche
bis längstens 3 1 . J u l i l . I .

an das k. k. Reichs-Kriegsmimsterium (Marinesec-
tion), Wien, einzusenden und den Gesuchen beizu-
legen :
I.Taus- oder Geburtsschein;
2. sämmtliche Studienzeuqnisse;
3. Zeugnis der Lehrbesähiglmg;
4. Zeugnis über etwaige besondere Kenntnisse oder

Leistungen.
Diesen Zeugnissen wird von Bewerbern, welche

im izfsentlia>n Lehramte bereits thätig sind, eine
Abschrift der letzten Dienstcsbeschreibung beizu-
lchließen sein , während Lehramts - Ccmdidaten,
welche noch nicht in öffentlicher Verwendung standen,
von der politischen Behörde ein Zeugnis über ein
tadelloses Borleben beizubringen haben.

Die Kosten für die Uebersiedlung des New
^nannten von seinem gegenwärtigen AnstellungS«
°b«r Aufenthaltsorte nach Pola trägt das Marine-
ärar nach dem für Marinebeamte der IX. Diäten
llasse festgesetzten AuSmaße, und wird dem Be
treffenden ein entsprechender Neisevorschuß gegen
nachträgliche Verrechnung gewährt.

Wien am 6. Jul i 1876.
Vom l. l. Reichs-NliegSlllillistttium

lMarinc-Section).
(2425- l ) Nr. 666«.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers

hat das k. l. Oberlandesgericht für Steiermark,
tarnten und Krain als Gerichtshof zlveiter Instanz
«ach Anhörung des k. l . Oberstaatsanwälte^ über
die Beschwerde der l. l. Staatsanwaltschaft Laibach
wider den Beschluß des k. f. Landesgcrichtes daselbst
dom 17. Juni l. I . , Z. 0350, womit erkannt
wurde:

Der Inhalt des in der Nummer 134 der
ln Laibach erscheinenden politischen Zeitschrift
"̂ aibacher Tagblatt" abgedruckten Leitartikels mit
^r Ueberschrift „Der neue VerwaltungSgerichtshos",
^ginnend mit den Worten „Die Institution des
Herr. Verwaltungsgerichtshofes" und endend mit
"Gewinn abwirft", begründe nicht den Thatbe-
stand des Vergehens gegen die öffentliche Ruhe
"nd Ordnung nach tz 300 St. G., und es werde
^e von der k. k. Staatsanwaltschaft Laibach vcr«
ügte Beschlagnahme d« Nummer 134 der Zeit.
^rift „Laibacher Tagblatt" für aufgehoben erklärt,
^ Beschwerde stattzugeben und zu erkennen be«
lunden:

Der Inhalt deS in der Nummer 134 vom
^ . Juni 1876 der in Laibach erscheinenden
^tischen Zeitschrift „Laibacher Taqblatt" aus der
f̂ten „no zweiten Seite abgedruckten, mit „Der

"cue VerwaltungSgcrichtShos" üverschriebenen Leit
"llels, beginnend mit den Worten „Die In«

>"ution"und endend mit „Gewinn abwirft", de<

gründe den Thatbestand eines Vergehens gegen
die Sicherheit der Ehre nach Artikel V des GefeheS
vom 17. Dezember 1863, Nr. 8 R. G. B l . vom
Jahre 1863.

ES werde demnach zufolge tztz 487 und 493
St. P. Q. die von der k. k. Staatsanwaltschaft
Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 134
des „Vaibacher Tagblattes" bestätiget und gemäß
der §§ 36 und 37 des Preßgesetzes vom 17ten
Dezember 1862, Nr. 6 R. G. Bl. , die Weiter-
Verbreitung der gedachten Nummer verboten, die
Vernichtung der mit Beschlag belegten Exemplare
derselben und die Zerstörung des Satzes deS be«
anständeten Artikels veranlaßt.

K. k. Landesgericht Laibach, am 15. Jul i 1876.

(2426- 2) Nr. 7375.

Erkenntnis.
I m Namen Sr. Majestät des Kaisers hat

daS k. l. Landes- als Preßgericht in Laibach auf
Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht er-
kannt:

Der Inhalt des in der Nummer 28 der
in Laibach erscheinenden slovenisch,politischen Zeit-
schrift „Aovico- vom 12. Jul i 1876 auf der
Seite 224 in der zweiten Spalte, und auf der
Seite 225 in der ersten Spalte unter der Auf.
fchrist ,?ulölli 8Iovuni — jx>v»(xj t i -Mi" abge-
druckten, mit ,X»r »o 6̂« beginnenden und mit
,v lurc^ i " endenden Artikels begründe den That-
bestand des Verbrechens der Störung der öffent.
lichen Ruhe nach tz 65 lit. a. St. G.

ES werde demnach zufolge tztz 488 und 493
St. P. O. die von der l. k. Staatsanwaltschaft
verfügte Beschlagnahme der Nuwmer 28 der Zeit-
schrift »Novico- vom 12 Jul i 1876 bestätiget
und gemäß §tz 36 und 37 des PreßgesetzeS vom
17. Dezember 1862, Nr. 6 N. G. B l . vom Jahre
1863, die Weitervcrbreitung der gedachten Nummer
verboten, die Vernichtung der mit Beschlag belegten
Exemplare derselben und die Zerstörung deS Satzes
deS beanständeten Artikels veranlaßt.

Laibach am 15. Jul i 1876.

(239?- : i ) Nr. 1338.

Concurs-Kuudmachuug.
Beim t. k. Kreisgerichte RudolsSwerth ist die

Stelle deS Hilfsämter-Vorsteher« mit den Bezügen
der IX. RanaMasse in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle habcn ihre gehörig
belegten Gesuche, unter Nachweisung der Kenntnis
der deutschen und slovenifchen Sprache in Wort
und Schrift, im vorschriftsmäßigen Wege

biS 28 . J u l i 1 8 7 6

beim gefertigten Präsidium einzubringen.
Rudolfswerth am 12. Jul i 1876.

Kl . f . Kre isger ick t« P r ä s i d i u m .

(2353-2) Nr- 240.

«ehrerstcUe
an der einklafsigen Volksschule in St. Veit ob
Zirlniz, womit der IahreSgchalt von 500 ft. und
eine sehr geräumige Naturalwohnung, bestehend
auS 2 Zimmern nebst Küche, Speiselammer, zwei
Kellern und Stallung im Schulhause verbunden
ist, und der Organistendienst mit jährlichen 100 fl.
entlohnt wird, ist zu besetzen.

Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre
gehörig dokumentierten Gesuche im Wege ihrer vor
gesetzten Behörden

b innen sechS Wochen

von der ersten Einschaltung dieser ConcurSauSschreî
bung in der „Laibacher Zeitung", an den OrtS-
schulrath in St. Veit gelangen zu lassen.

K. l. Beznlsschulrath Lmtsch am 9. Jul i 1876.

(2285—2) Nr. 632.

Lehrerstellcn.
Zur Besetzung der an den diesbezirkigen

Volksschulen zu Franzdorf und Mariafeld ueu
creierten zweiten Lehrerstellen, mit dem
gehalte von 400 fl., wird hiemit der Concu ,
geschrieben, und werden die darauf Reflektierenden
eingeladen, ihre dokumentierten Gesuche

binnen sechs Wochen

vom Tage der ersten Einschaltung dieses Edictetz
durch ihre vorgesetzte Behörde, eventuell unmittel-
bar bei den betreffenden OrtSschulrathen ;u über-
reichen.

K. k. BezirlSschulrath Umgebung Laibach
am 6. Jul i 1876.

(2198—3) Nr. 6371.

ConcuMusschmbunsi.
I n Preska, Gemeinde Zwischenwassern. ist

der Bezirks-Hebammenposten mit der jährlichen Re-
muneration von 21 fi. in Erledigung gekommen.

Bewerberinnen um diesen Posten haben ihre
dokumentierten Gefuche

biS Ende August l. I .

bei der l . l . VezirkSbcmrtmannsckast Laibach vor-
zulegen.

K. k. Vezirtshauptmannschaft Laibach am
I . Iu l i 1876.

(2381—2) Nr. 0025.

Kundmachung.
Insolge Erlasses des liobcn l. ' <"

Ministeriums vom 9. ^ul l l. I , Z.
der Postvorscki nähme) Verkehr mit
land und der ^^ i ^ lz vom 12. Jul i d. ^ j . an,
biS auf weiteres sistiert.

Der Postanweisungsverkehr mit Deutschland
und der Schlvelz wird zwar aufrecht erhalten, jedoch
derart beschränkt, daß von einem Versender an
denselben Empfänger an einem Tage nicht mehl
alS zwei Postanweisungen angenommen, beziehungs
weise ausgezahlt werden dürfen.

T r i e f t am 13. Juli 1k7l!.
5t. k. 5>of td i rect ion f n r Mustculand

und Hrsi».
(2447—1)

Kundmachung.
-rstellung des Bedarfes an Streu

une ocllcnillvy m den Stationen Laibach, dann
Vir mit Kraxen für die Monate S n w n l ' " und
Oktober d. I . wird

SamStag den 5. August d. I . ,
vormittags 11 Uhr, im Amtslotale des l
litär-VerpslegsmagllzinS zu Laibach eine neuerliche
OfferlS.Verhandlung abgehalten werden.

Der Bedarf an diesem Artikel beträgt in dem
vorbezeichneten Zeitraume.

I n kaibach: circa 44 Tonnen Bellenjln»
für die ganze Zeit und

456 Portionen Streustroh k 1700 Gramm
vr. Tag;

in V i r m i t K r a x e n : 92 Portionen Streu
ftroh ü 1700 Gramm Pr.Tac,.

Die öffentliche Verhandlung geschieht m i t ' .
Entgegennahme gesiegelter Offerte, mit welchen von
ieoem Offerente» auck ein 5,i>?'""lia<§ Reuarld
beizubringen ist.

Die näheren Bedmgur, '«' " " "2
vlatt zur „Laibacher Zeitung" ^ . > ^ vom 12ten
Juni d. I . enthalten un> können auch M dtt
Kanzlei deS vorgenannte! iSmaga.
zinS täglich eingesehen wei^"

kaibach am 17. Juli 1 ' .



2172

A n z e i g e b l a t t .
(2169—2) Nr. 2478.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom gefertigten l. l. Bezirksgerichte

wird im Nachhange zum diesllmtlichen
Edicte vom 15. «pril l. I . . Z 2478,
bekannt gemacht, daß zu der in der Efe«
cutlon«fache des Peter Mayer von Kram«
bürg gegen den Verlaß der Frau Maria
Susteriii von Krainburg auf den 27ften
Juni l. I angeordneten ersten erx. Feil»
bietung lein Kauflustiger erschienen ist,
daher zu der auf den

27. Juli l. I.
angeordneten zweiten ezec. Feilbietung ge«
schritten wird.

i l . k. Vezirlsgericht Krainburg am
28. Juni 1876.

(2186—2) Nr. 7102.

Dritte ezec. Feilbietung.
Von dem t. l . Vezlrl«gerichte ge,stliz

wird belannt gemacht, daß zu der in der
Grecutionssache de« Herrn «nton Dom«
ladii von Feistriz geg«n Johann Vo«
ftjaniii von Smerje peto. 170 ft. e. 3. o.
mit Vescheide vom 14. Februar 1876,
g . 1635. auf den 23. Juni 1876 ange-
ordneten zweiten efec. Realfeilbietung lein
Kauflustiger erschienen ist, daher zun der
auf den

2 5 . J u l i 1 8 7 6
bestimmten dritten exec. Feilbietung ge-
schritten »erden wird.

K l. Bezirksgericht Feiftriz a« 2bften
Juni 1876.

(2263—3) Nr. 3154.

Elecutivc
NealilülcU'Nelicilation.
Wegen Nichtzuhaltung der Licitation«

bedingnifse wird d<e von Katharina Mel .
erle au« Bornschloß Nr. 5 erstandene, auf
Namen de« Marlu« Meierle au« Vorn«
schloß Nr. 5, oergewährte. im Grundbuche
der Herrschaft Pöllano !>ud Reclf.'Nr. 135'/,
oortommende Hubrealilät am

28. J u l i 1 8 7 6 ,

vormittags 10 Uhr, in der Nmtslanzlel
de« l l . Bezirksgerichte« Tschernembl an
den Meistbietenden auch unter dem Schü«
hunq«»erthe feilgeboten werden.

K. t. Vezirlsgericht Tschermmbl am
30. Ma l 1876.

(2030—2) Nr. 1566.

Erecutive
Realitäten-Verfteigeruug.

Vom l. t. Bezirksgerichte iiact wird
belannt gemacht:

Es sei über «nsuchen der l. l. Finanz
procuratur in ̂ aibach die efec. Versteigerung
der dem Jakob Kolel von Predmoft Nr. 1
gehörigen, gerichtlich auf 1127 f l . geschüh«
l « , i « Grundbuch« der Herrschaf Lack
»ubUrb..Nr. 809/1. Rclf «Nr. 644/1, im
Suppl.«Vand V I . Poft.-Nr. 69 und 8ub
Urb. 'Nr. «09/11!.. Suppl.-Vand V I I .
Poft.«Nr. 21 vorlommenöen Realitüten
pcw. 60 ft. 29 lr. bewilligt und hlezu drei
Feilbietungs'Iagfatzungen, und zwar die
erste auf den

29. I«li,
die zweite auf den

29. « u g u f t
und die dritte auf den

3 0 . S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittag« von 9 bi« 12 Uhr,
hiergerichl« mit dem Anhange angeordnet
worden, daß dle Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
orer über den Schätzungswerts bei der
lritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben »erde.

Die Lleitationsbedingnisie, wornach
lnsbefondere jeder i?ic<lant vor gemachtem
Anböte ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat. sowie
da« Gchätzungsprotololl und der Grund«
buchseitract können in der diesgerichtllchen
Registratur eingesehen »erden.

». l. Bezirksgericht kack am 29ften
Mai 1876.

(2205—3) Nr. 7331.

Dritte efec. Feilbietung.
Von dem l.' l. Vezirlsgerichte Feistriz

wird hiemit belannt gemacht, daß zu der
in der Gxecutionssache de« Josef Voul
von Grobbulowiz Nr. 7 gegen Josef
Viiik von Sosse Nr. 8 mit dem Vescheide
vom 16. Dezember 1875, Z. 13699, pcto.
100 ft., auf den 30. Juni 1876 ange-
ordneten zweiten Feilbietuug der Realilüt
gud Urb.-Nr. 117'^, aä Semonhof lein
Kauflustiger erschienen ist, daher zu der
auf dels

28. J u l i 1 8 7 6

angeordneten dritten Fellbletung geschritten
werden wird.

K. l . Bezirksgericht Feistriz am Iten
Jul i 1876.

(1503—3) Nr. 2464.

Uebertragung
drittel ezec. Feilbietung.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Relfilz
wird betanrit gemacht:

ES sei die mit dem Gescheide vom
11. Mürz 1876, Z. 1654, auf den Uten
«pril 1876 angeordnet gewesene dritte
efec. Feilbietung der dem Ialob 5iev«tel
von Velavoda gehörigen Realität Urb.«
Nr. 1321 2(1 Herrschaft Reifniz von «ml«
wegen auf den

26. J u l i 1 8 7 6 ,
vormittag« 9 Uhr, hiergericht« mit dem
früheren Anhange übertragen worden.

K. l . Bezirksgericht Reifniz am 16ten
»P7ll 1876.

(2261—3) Nr. 4034.

Executive
Realitäten-Relicitation.
Wegen Nichlzuhallung der Licitation«.

bedlngnisse wird die vom Marlo Meierle
aus Vornschloß Nr. 51 erstandene, auf
Namen der Maria Osterman aus Bretter,
dorf Nr. 7 oergewührte, im Grundbuche
der Herrschaft Pöllano lml)Reclf.-Nr. !<^
vorkommende, gerichtlich auf 120fi. ö. W.
bewerthete Hubrealilüt am

28. J u l i 1 8 7 6 ,

vormittag« 10 Uhr. in der Amtslanzlei
de« l. l. Bezirksgerichtes Tschernembl an
den Meistbietenden auch unter dem Schä«
hungswerlhe feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
16. Juni 18Ai.

(2213 -3 ) Nr. 2756.

Executive
Rcalitäten-Verfteigellmg.

Vom f. l. Bezirksgerichte Gotlschee
wird belannt ge.nachl:

Es sei über Ansuchen de« l . t. Steuer«
amte« Gottschee die efec. Versteigerulig
dcr dem Georg Lipov.ö von Gehag ge-
hürigen, gerichtlich auf 1525 fi. geschützten,
»cl Grundbuch d,r Hertschaft Gotlschee
»ub tom. X X V l , lol. 3672. »orlommenden
Realität bewilliget, uud hiezu drei Feil«
bietuni,s«Tagjatzuugen, uud zwar die erste
auf den

27 J u l i ,
die zweite auf den

3 l . «ugust
und die dritte auf den

28. Sep tember l. I . ,
jedesmal vormittag« von 10 bi« 12
Uhr, im »mtsfitze mit dem «nhange
angeordnet worden, daß die Pfandreal'tüt
bei der ersten und zweiten geilvieluna nur
um oder über den Schützungswerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die iilcitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
«nbote ein 10*/, Vadium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, so«
wie das Schützungsprolololl und der
Grunobuchseftract lönnen in der die««
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden

K. l. Vez,rlsgericht Gottschee am 4ten
Ma i 1876.

(2218—3) Nr. 2790.

Dritte executive Feilbietung
Vom l, l. Gezirlsgerlchte Egg wird

belannt gemacht, daß zu der in der Exe.
cutionssache der l . l. Finanzprocuratur
gegen Lorenz Jeral von Dooslo pcw.
39 ft. 49 lr. mit Vescheide vom 21. Mürz
1876, Z 1245. auf den 26. Juni 1876 ange-
ordneten zweiten Nealseilbietung lein Kauf»
luftiger erschienen ist, daher nunmehr zu
der auf den

26. Juli d. I.
angeordneten dritten efec. Realfeilbletung
geschritten wird.

K. l. Vezirl«gerlcht Egg, den 26sten
Juni 1876.

(2257—3) Nr. 4203.

Executive
Nealitäten-Nelicitation.
Wegen Nichtzuhaltung der Kicitation«.

bedingnisse wird die von Anna Perie au«
Tfchernembl Nr. 4 erstandene, auf Namen
de« Leopold Perse aus Tschernembl Nr. 4
vergewährle, im Grundbuche der Stadt,
gilt Tschernembl uuli <5urr.«Nr. 7 vorlom«
mende. gerichtlich auf 1407 f l . 0. W. be.
werthete Hubrealitüt am

28. J u l i 1 8 7 6 .
vormittag« 10 Uhr. in der Amtslanzlei
des l. l. Vezirlsgerichte« Tschernembl an
den Meistbietenden auch unter dem Schä«
hungswerlhe feilgeboten werden.

K. l . Bezirksgericht Tschernemb! am
24. Juni 1876.

(2108—3) 5lr. 2885.

Executive
Nealitätenvelsteistenmst.

Vom l. l. Vezirssgerichte Mottling
wird belannl glwacht:

Es sei üblr Ui'suchen des Ialob
Ielenil von Dule Nr. 2 die eiec Ver-
steigerung der dem Marlo Oaooln von
dort Nr. 4 l8 aehilrigen, gerichtlich auf
12l9 ft. geschützten Hubseal,tät, Ein!..
Nr. l3 Steueraemeinde Hrast, bewilliget
und hiezu drei Feilbielung«.Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

28. J u l i ,
die zweite auf den

2 9. Nugu f t
und die dritte auf den

2 7. S e p t e m b e r I « 7 6 .
jedesmal »or»iltag« von 9 bi« 10 Uhr.
in der Gerichtstanzlei mit dem «nhanq«
angeordnet worden, daß die Pfandreallt«
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswert!,, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wild.

Die «icitalionsbedinanlsse, wornach
insbesondere jeder Uicitant ror gemach,
lern Nnbote ein 10"/, Vadium zuhanden
der Licltatlonscommission zu crlegen hat,
sowie das Hchühungsprolololl und der
Orundbuchserlract lünnen <n der die«,
aerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Mottling am
4. «pri l 1876.

(2216—3) Hr. 2X23.

(5recutivc
gtealitateu-Vclfteiqenul«.

Vom t. k. Bezirksgerichte Gotlschee
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Josef Tur l
durch Dr. Wenediller. die el«. Verftei.
gerung der dem Johann Stimez von Papes
gehörigen, gerichtlich auf 1040ft.gesch«tzten
iw Glundbuche der Herrschaft Hottschce
sub tom. XXV. toi. 3420, vorlommenden
Realität bewilligt und hiezu drei geil«
bietungsTagsatzungen, und zwar die erfte
auf den

27. J u l i ,
die zweite auf den

24i. »ugust
und die dritte auf den

28 . S e p t e m b e r 1876 .
jedesmal vormittag« von 9 bi« 12 Uhr, im
«mt«sihe mit dem UnHange angeordnet
»orden, daß die Pfandrealilül bei der erste»

und zweiten Fellbietung nur um oder über
den Gch»tz«z«»!Nh bei der dritten aber
auch unter demselben hinlallgegeber» werden
wird.

Die iiititation«l»edingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
«nbote ein 10*/. Vadlum zuhanden der
tiicilatlonScommission zu erlegen hat, i >

,«ie das Schühungsprolololl und der
Grundbuchsertract lbnnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gottschee am
11. Ma i 1876.

(1502—3) Nr. 525.

Executive Feilbietung.
Von dem l l. Vezirlsgerichle Reifnlz'

wird zur Vornahme der öffentlichen Fcil<
bietung der auf 15>79 sl l>5 lr. 0. W.
geschützten, dem Johann Varlel von Hrib
He.»Nr. 22 gehKligen uud im Grundbucbe
der Herlschast Reifniz sud Urb..Nr. 1^93
vorlommenden Rcaliläl über Ansuchen dcs
Varlhelmil i^unaiel von Traonil der

28. J u l i
für den ersten, der

2 9. « u g u st
für den zweiten, und der

29. September 1876
für den dritten Termin mil dem Beisätze
bestimmt, daß diese Nealilüt. wenn sie bei
dem ersten oder zweiten Tllmine nicht
wenigsten« um den Schätzungswert!, oel-
laufl würde, bei dem dritten Termine auch
unter demselben h nlangeglben wird.

Kauflustige haben daher an den obbe«
stimmten Tagen um 9 Uhr vormit'aa«
hierqericht« zu erscheinen, und lönnen vor-
läufig den Grundbuchsstand im Grund«
buchsamte und die geiwictunaSbedlngnisse
in der Kanzlei des obgenannlen Vezirls-
g,richte« einsehen.

«. t. BezlrlsMlchl Neifnlz am 21slen
Vlürz 1876

l2033 -2 ) Nr. 34« l

Vliltllerull«
an die unbelannl wo befindlichen V a > -
l h e l m ä , G e « l , . M i c h a e l , M a r i a
und U r s u l a Ru« und deren unbelannll

Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Vez<rl«aesichle Nsifnil

wird den unbclannl wo befildlichen V»>s'
lhelmü. Georg, Michael, Maria ""d
Ursula Rus und deren lmbelarmten slcch>?«
Nachfolgern hiemit erinneri:

<ss habe wider dieselbcW l»ci diesem lV,-
rlchl« Maihia« Veniin«, von Traonil Hs.«
Nr. i i l uul)l.r.^^. 2 l . M^i !8?li. g .U«4,
die Klage au« Verjährt« und «irloschenerll«-
rung der auf seiner Realität Urb «Nr 135?
aä Herrschaft Ncifni, aus dem Schull"
bsllfe vom 15 November ltt.'!9 hafleu-
den Hypothelarforderung«n im Betrage tw«
je ^7 fl. 22 ' / . t>. <i. M sammt «nhan.1
angebracht, worüber die Tagfatzung z«m
summarischen Verfahre« auf den

28. Ju l i l. I . ,
vormittag« 9 Uhr. hiergerichls mit dem
«"hange de« ß 18 der a. h. Entschließ,"'^
vom ltt Oltober 1845 angeoldncl wln '

Da der »ufenlhaltsori dei Gellastlc'
»ilse« Gerichte »„belannt und dieselbe«
vielleicht au« den l. l <i,l»lande„ abwesend
sind. so hat man zu deren Vclttetuna und
au/ ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Uoolf i.'unaiel von Travnlk als curator
»ä »ctum bestellt.

Die Gellagten werden hlevon ;u dew
Ende oerftündlgl, damit ditselbcn allcnfaUs
zur rechten Heil selbst erscheinen oder sich e<«>ts
andern Sachwalter bestellen und diestw
Aerichte namhaft machen, überhaupt irtt
c rdnungsmüßi^en Wcge einschreiten und die
die zu ihrer Vertheidigung erforderlich^
Schrile einleiten Wunen. widr,gen« dies«
Rechtssache mit dem aufgestellten HulalBl
nach den Bestimmungen der Gerichlsord'
nung verhandelt werden und dle GeNagte«,
welchen es übrigen« freisteht, ih« Rechts'
behelfe auch de« benannte» surotor "»
die Hand zu geben, sich die aus ti»el
Verabsüumung entstehenden stolae« selbl»
belzumesscn haben weiden.

K. l. Bezirksgericht Relfniz am 27sten
Mal 1876.



1273
^ 3 4 7 - 1 ) Nr. 5440.

M Erinnerung.
Vom l. l. Vezirl«gerichte «del«berg

lolrd dln unbelannt wo befindlichen To.
lulargläubigern Maria, Andreas und Ka»
th^rina Safred von Mldirnbach hiemit
erinnert, daß der in der «3feculion«sache
^tr l . l. Flnanzprocuralur now. des hohen
>tr<ns und Grundenllastungsfondes gegen
Kaspar Samsa von Altdirnbach Nr. 0
pcto. 418 ft. 24 ' , , kr. ergangene liecutive
sil«,lseilbielungebtscheid vom 17. «pri l
l876. Z. 3223, dem fiir sie btstellten
eurztor ad acwm Herrn Dr. Eduard
Deu in Adelsberg zugestellt worden ist.

». l. Oezirlsgericht Adeleberg am
w, Juni 1876.
(2310—1) Nr 2308.

Erinnerung.
Voml . l . Vezirlegtsichte R^lmannsdorf

lviid den U r b a n S m u t a o c von Vrod,
Johann J a r z von Zwischcnwässerli.
^«ren» Langn« von Ketschdof, M a »
l h i a s H n i d a r v o n Neuming. T h o m a s
Peß ia l von Slewbüchel, Joscf L o l l l c
von Ierel«, J o h a n n M r o u l H von
Alihammer. Nnton Repe, Tr . Johan»,
O b l a l und S i m o n Oda r , al« Tabu-
l'lglüublgern der de» Marlu« Smulauc
von Ierela gehörigen Realilül »ub Urb.»
Nr. 1172 »cl Herrschaft Veld.s, sämmtliche
unbekannten «ufenthalte«, und rücksichllich
deren unbelannten Erben und Rcchlsnach-
folgern hlemil eiinneit, daß der über die
Aufforderung der Magdalena Arch von
I<rela, als Nechtsnachfolgelin des Var»
thelmü Nrch von ebendort, wegen Erhebung
von Einsprüchen gegen die bcalchchtigte
l»sttnfreie Abschreibung der in der Steuer,
glweinde tterschdorf gele^re», Oereuth.
wiese «v voänio»!," Parz.»Nr. 2179. mit
^ Joch 303 lUK'ftr., ergan^ene Vcscheid
<l<lto. doä., Z 2308dem für di fclben »ä
l'unc zctmu bestellten Eulülor Heirn
Jakob Smulavc von Kerschdolf zugestellt
worden sei

K. l. Vezirl«g,richt Radman,«dorf
am ?. Juni 187«,.
M 5 9 — l ) Nr. 193V.

Reassumiernng
bitter ezec. sseilbietuug.

Vom l. l. Vezirlsgericht, Senosellch
ldlrd bekannt gegeben:

Die mit Vescheide vom 6. Jul i I875,<
H. 2097. angeordnet gewesene und sohin
sistitlte drille efeculioe Realfeilbielung
der dem Kaspar Konobel von St. Ml»
chael gehörigen, l » Orundbuche der Herr-
schast ^uegg »ub Urb.-Nr. 119 vorlom-
Mtl'dtn. auf 786 sl. geschützten Realitllt
wird reassuwiert und zu deren Vornahme
ble Feilbietung auf den

b. » u g u f t 1 8 7 6 ,
lormlttag« 10 Uhr, hitlgerichls mit dem
Anhange des urspliinglichen Vescheides an«
ltordnel.

K l. Vezirl«ge,ichl Senosetsch um
«T^M^i 1^76.
<23«k—l) Nr. 1814.

Erecutivc Feilbietung.
Von dem l. l Vtzillegtlichte Feistrlz

^lrd hiemit belannt gemacht:
ss sei über da« «nsuchen der H:lena

<omäii von K»rite„ce ge^en Joscs Eoetan
fon Hele Nr. 18 wegen schuldigen 23« si.
^ lr. o. W. c. 8. c. ln die efec. bfftl't-
'̂cht Versteigerung der dtm letzteren geho«

"»tn, im Gruudbuche der Herischafl Piem
^ub Urb. »Sir. 17 und 20 o,llomu»lnden
"talilüt, !m gerichtlich erhobenen Schü-
^ungswerthe von !8<A>ft. 0. W , gewilligl
"nd zur Vornahme deljelben die Fellbie»
«ung«.̂ agsatzungen aus den

4 « u g u f t ,
5. S e p t e m b e r und
6. Oktober d. I .

lldesmal vormittag« um 9 Uhr, hier-
flicht« mit dem Anhange bestimmt worden,
^ b die lellzubielende Realilül nur bei
- " letzten Feilbietung auch unter dem
^chützuligswerlhe an den Meistbietenden
»lnlangegeben »erde.

Da« Schützungsprolololl, o l l Grund.
°uchseftract und die ^illlalion«bedmgnisst
^nnen bei diesem Gerichte in den ge-
"öhnlicheu «mtsftunden eingesehen wlrden.
ln. ^ l. Vezirl«gerichl 3t,str«z a« llen

(2260—2) Nr. 3431.

OrecutiverNcalilülenvclkanf.
Die im Grundbuche 2,6 Gut Smul

8ud wm. I I I . , sol. I^.Eonsc.-Nr. 124 und
im Grundbuche der Herrschaft Tschernembl
sul) Urb. . N r . 112, V . . Nr. 140, auf
Johann Orahel au« Nestopeledorf oer«
gewährte, gerichtlich auf 1088 ft. 0. W.
bewerlhete, in Nestopelsdorf gelegene Hub
realilüt wird über das unterm 23. Mai
It t76, H. 34!11, gestellte Ansuchen de.
Georg Nölhl, Vormund de« mindj. »loi«
Vartolmü au« Klindorf. durch Dr. Ne.
nedilter, zur Einbringung der Forderung
aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 1 ten
September 1874, Z. 6965. polo. 200 ft.
0. W. sammt Anhang am

28. J u l i und
1. S e p t e m b e r

um oder llber den Schatzungswerlh und am
29. S e p t e m b e r 1 8 7 6

auch unter demselben in der Amt«lanzlei
de« l. l. Vezirlegerichle« Tschernembl, jede«,
mal vormittag« 10 Uhr, an den Meist,
bietenden gegen Erlag de« 10 "/, Vadium«
feilgeboten weiden.

K. l . Vezirl«gericht Tschernembl am
30. Mai 1876.
(2234—1) Nr. 3264.

Ereculive
Realitäten-Vcrfteiaeluna.

Vom l. l. Vczirlsgerichte Wlppach
wird belannl gemacht:

Es sei über Ansuchen dc« Franz Vralina
von St . Thoma« die exec. Versteigerung
der dem Michael Slolelj von Plamna
gehörigen, gerichtlich auf 1369 fi. gefchütz-
ten Mealitülen in Planina, 26 Hrrischafl
Wippach low. I, pllß. 15 und a6 Planlna
r»»8. 21 , bcwllllgl und hiezu drei Feil»
vielung«-Tagsatzungen, und zwar die «fte
auf den

5. August,
die zweite aus den

5. S e p t e m b e r
und die drille auf den

6. O l t o b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittag« von 9 bi« 12 Uhr, ln
der hlergerichlliche» «mlOlanzlei mit de«
Anhangeanheoldnetwordtn, daß die Pfand»
realllülcn bei der erstln unl' zweiten Feilbie-
tuna nur um »der über den SchähungSwellh,
bei der drillen aber auch unter demselben
hiutangegebcn werden.

Die Vlcltalionsdcdinglilssl, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
»»lote em 10*/, Vadium zuhanden der
Vicilatiol«5commission zu erlegen hat, sowie
da« Schühungsprolololl und der Gruno-
bucheefliact lbluien in der diesgerichtlichen
Negisttatur eingesehen werden.

K. l. Vezirl«gericht Wippach am 13ten
Juni 1876.

^2^3«-1 ) '»<> ">99.

Erccutivc
Realitäteu-Vclftcistcnlllg.

Vom l. l Vezirl«gerlchl« Wippach
»lrd belannt gemacht:

E« sei Ubei Ansuchen des Herrn Richard
Dolenz m Slap die efec. Versteigerung
der dem Franz Kopate, ,n S t . V l l l ge«
hörigen, getlchlllch aus !̂ '»(X» ft. geschützten
Realltülen »d Schiwltzhojen wm. 1, i»»ss.
127 und »<l Hettschafl Wippach wu». V l l l ,
pHß. 466 bewilliget und hiezu drei ^eil»
dlelullgs'Tagsatzungen, m,r> zwar t>>» erste
aus den

9. »ugus l .
die zwelte auf den

9. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

1 1. O l t o b e r 1 8 7 6 .
jedesmal vormittag« von 9 b!« 12 Uhr, in
der hlergerichllichen sanzlel um dem An-
hange angeordnet wordc», bah die Pfand»
lealllalln be» del crfte»' und zwellcn Fellbll»
lung nur um o?er über dem Schützung«»
werth, bei der drillen ab« auch unter dem-
selben hintangegeben werden.

D>e VicilallonsbedinGnisse, wornach
tn«besondere jeder ^llcltanl oor gemachte»
Anbote ein 10perz Vadium zuhlUiden der
^llilalion«commljston zu erlegen Hal, so»
wie das k>chützung«plololoU und 0«
Olllndbuchscfllacl lblnien in der die«ge-
richlllchcn vilglftlalul llugesehen werden-

». l. Vezirl«gerichl Wlppach am
2. Jul i 1V76.

(2235—1) Vlr. 2975. !

Erecutive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Vezirlsgerlchle Wippach wild
belamit gemacht:

<i« fei über Ansuchen des Herrn Josef
Muyer o»n Leulenburg die exec Velslel-
gerung ,er Iosefa resp. Veit Vratov»
schen, gerichtlich auf 2930 fi. geschützten
Nealilülen in iiojice, »6 Herrschaft Wippach
wm. X I I , p»8 318, 321, 324. 327,
336 und 339, bewilligt und hiczu drei
Feilbictung«»Tagfatzungen, und zwar die
erste auf den

8. « u g u f t .
die zweite auf den

9. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

7. O l t o b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittag« von 9 bi« 12 Uhr,
hicrgericht« mit dem Anhange angeordnet
wol deu, daß die Pfandrealitülen bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schühungswcrth, be» der dritten ab«
auch unter demselben hlntangegeben »erben.

Die ilicitalionsoeolngnlNe, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vaom« zuhanden
»er ^icitationscommlsfton zu erlegen hat,
sowie da« Schützung«protololl und der
Grundbuch«eflract tonnen in der die«<
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. l. Vczillsgericht Wippach am
16. Juni 1876
(2227—1) Nr. 2981.

(5zecutive Feilbietung.
Von dem l. l. OezirlSgerichte Oioß«

laschiz wird hie»it belannt gemacht:
it« sei über da« «usuchende« Johann

Zager von Gotisch« gegen Jalob Ialsche
von Natschiza m die efec. ofsenlliche Verstei-
gerung der dem lehlern zustehendem Ve-
sth- und Genuhltchte der m der Steuer-
gemelnde Mlala liegelidln Welnparzellen
Nr. 652 b und 655 c und Hochwald-Par-
zelle Nr. 518, 65222 uni> 652ud, im ge»
richtlich erh»benen SchähungsweNhe von
305 ft. 0. W.. gewilligel und zur Vor-
nähme derselben die 3e>lb««tung«lags«tzul»-
gen auf den

8. A u g u s t ,
«s . » u g u f t und
26. S e p l l « b e r 1 8 7 6 .

jedesmal vormittag« um 9 Uhr, mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die
ftilzubietcnden Obje.le nur bei der letzten
gcilbielung auch unter de« Schützung«-
wtlthe an den Meistbietenden hlnlangegeben
»erden

Da« Schühu«gsplotololl, der Grund»
buchseflracl und die llicilationebediiigmsfe
tonnen bei diesem Gerichte in den gewobn-
llchen Amt«stunden eingesehen werden.

l t . l . Vez>rl«gtllcht Grohlaschiz am
16. Juni 1876.

(2247—3) sir. 2723.

(5fccutive
tliealitäteu-Verfteigeruttg.

Vom t. l . Vezirl«gerichte Egg »ird
belannl gemacht:

<ös sei Über »nsuchen der l. l. ßinanz-
procuralur d,e efec. Vltstcigerung der dem
Franz Murn i l von Podoelch gcherigcn, ge-
richtl'ch auf 728« ft. ges«a»len, i » Grund,
buche »ltlitz Ulb.sir. 93<!, 9^0 und 983
oorlommendcn Nealitülen bewilligt und
hiezu dlei FeilbielangsTagsatzungen, und
uvar d»e erste auf den

4. August,
hie zweite aus den

4. S e p t e m b e r
und die dritte aus den

4. Oktober 1 8 7 6 .
jedesmal vormittag» um 9 Uhr, hieramt«
M l dem Anhange »»geordnet worden,
daß d»c Pfandrealitülen bei del erstell und
z»eilen FciUnetung nur u« oder übl
den Schützungswerth, bei der drille,, aber
auch unttl demselben dintuniegeber! »erden.

Die Vililationsbedmgnlfft, »oi«ach ins.
besondere jeder ^«mant oor gemachtem
»nbole ein 10perz. Vadiun zuhanden
der Vicllalion«comm,sslon zu erlegen hat,
sowie da« Schützungsprolololi und der
Vrundbuch«eftract lormen in der die«ge«
richllichcn Registratur eingesehen »erden.

K. l . Veztllsgericht Eaa 0» « 9»»<
IU76.

(1655—3) Nr. 3228.

Uebertragung
dritter ezec. ^eilbletung.

Vom l. l/Oezirleßcllchlc Adelebcsß
wird lund gemacht, raß in der <tf<cution«»
sache de« Dr. Eduard Deu von «delsberq
gegen i'ulas Verne von Nußdorf Nr. 52
die mit Vescheide vom 3. Dezember 1875,
Z. 9920. auf de« 7. April l. I angeord.
net gewefene dritte efec. Feilbielung der
Realilüt Urb..Nr. 69 »<i Nußdorf l.ct>h.
143 ft. 44 lr. e. ». c.. mit Veibehalt de«
Orte« und der Stunde und mit dem vorigen
Anhange auf den

25. J u l i 1 8 7 6 ,
übertragen worden ist.

K. l. VezirlSgericht »del«berg am
7. April 1876.

(2245—2) Nr. 2560.

Dritte executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte <6gg wird
belannt gemacht:

Es sei über «nsuchen der l l. Finanz-
procuralur die wit Veschlid 00» 25ften
Februar 1876, Z. 838, sistierte dritte ex«.
Versteigerung der dem Andreas Veden von
Kerlin» gehörigen, gerichtlich auf IKlXi st.
geschützten, im Grundbuche Schercribüchel
Urb.»Nr. 43 vortommenden Realilüt reas-
sumierl und hiezu die Feilbietung«»Tog-
fatzung auf den

2. « u g u s t l. I . ,
vormittag« um 9 Uhr, hleramls mit dcm
Anhangt angeordnet »orden, daß die Pfand-
realitat bei dieser Feilbielung auch unter
dem Schätzwerthe Hinlangegeben werben
»lrd.

Die Licitatlontzbedingnisse, »orn«ch
insbesondere jeder picilant oor ge»««>
tem Anbote ein lOperz Vabium zuhan-
den der ^icilation«commisfion zu erlegep
hat, sowie »O» Sch«tz»»Gsproto<oll und
der Grundb»chs«ftr»ct lbnnen in der dies-
gerichtlichen Regiftrawr eingesehen »erb».

«. l. Vezirl«gericht Lgg am 4. Juni
1876.

( 2 0 3 4 - 3 ) Ar »45»

Vlillnerung
an den unbekannt wo dcfindllchcn Th 0 m » «
M i l o l i c von Tlaonil und dessen all-

füllige Orden und Rechtsnachfolge!.
Von dem l. l Vezirlsgcrichle Rclsmz

»ird dem unbelannt»o btsindlich^n Thomas
Milolik von Travnil und dessen aUsi>U>gen
srbln und Rechtsnachfolgern h«em»t er«
innert:

Es habe »ider ihn bei diesem Ge-
richte Johann tlrajc von Traonil H«u»s-
Nr 17, «ub p « » 21 Mai " ^-tzl
.i483, d»e Klage auf Vtijüh Hr-
lofchenerllälung der auf feinei Re^litül
Urb. »Nr. 13:.2 « i Herrschaft Re,fn,z
au« dem vergleiche vom l i . «Pril 18«s
haftenden Hypolhslasfl'll'crung per ^2 si.
30 lr. ä. M . sammt Anhang angebracht,
worüber das summarische verfahren aus

den 28. J u l i l. I . ,

vormittag« 9 Uhr, hi,rgerichls mit de«
«nhange de« tz 18 der a. H. Entschließung
vom 18. Oltober 184.'» a«ge»ltz«et »urde.

Da der Aufenthaltsort tz«« Vellaglen
diesem Gerichte unbelanni und derselbe
vielleicht au« ben l l. Ervlanden «bwese«tz
ist, so hat man zu seiner Vertrel«lW «lch
aus seine Gefahr und Kosten den Herrn
Adolf Vunaccl von Travnil als l„s»wr
« i »etum befteUl.

Der Geklagte »ird hievon ^u dem
Ende oerft»«bigt, damit derselbe allenfalls
zur rechten Hei. selbst erscheine obei sich
einen andern Sachwalter bestellen und die-
sem Gerichte namhaft machen, überhaupt
>"' "'>mungsmüß»gen Wege emjchltlleu «u»d

seiner verlheidiauna erforderlichen
ll̂ chtlUe einleiten lb> ^siDens dill«
Rechtssache mit der, ülen <i«lr«t»l
nach den Vesummunger, oer Gerichtsord-
nung verhandelt we?^" >" >> ^ " <3csla<,l«,
»elchem es Übrigem '^'
behelfe auch be» vena»'»'" v . . .«^. an
die Hand z» s^b«, si« b.e au« e.ner
Verabs»«»«.« «ttftcheVb« F-lge« selbst
beizn n " l l l " l»abe> W^b»

K ^ericht «eljniz «m 27ften
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Circus Stdoll.
Heute Mittwoch den 19. Juli:

Brillante T irs l i j .
Zum Schluss zum 2ton male :

Schneewittchen.
Grosses phantastisches Zaubermärchen von Grimm,
für den Circus bearbeitet und in Scene gesetzt
durch Director Sidoli, mit eigens dazu compo-
nierter Ihsik. Dargestellt von 95 Kindern im
Alter von 10 bis 12 Jahren, mit ganz neuem
römischen Triumphwagen nebst anderen vier,
eigens dazu eingerichteten Carossen, bespannt
mit Miniatur-Ponies und Trakhener Hengsten, zu-
sammen 15 Pferde. Das Gefolge des Prinzen
während des dritten Actes, tin spanischer Gro-
tesk-Tambourintanz, ausgeführt von acht Rindern

in eigens dazu hergerichtetem Costüme.
I. Act. Der Zauberspiegel oder die Ver-

bannung Schneewittchens und dessen Abfüh-
rung zum Tode durch den Scharfrichter.

II. Act. Schneewittchen im Walde mit
dem Scharfrichter, wird von selbem freigelassen.
Die Auffindung des Hauses der Zwerge und die
Ausnahme darin. Die Vergiftung durch ihre Stief-
mutter. Die Rettung durch den Zwerg. Die
Ankunft des Prinzen. Verlobung uud Abzug in
die neue Heimat.

III. Act. Das Hochzeitsfest. Erscheinung der
Glste, Ritter, Spanier, Kikldmaen und Kdelfrau-
lein. Der spanische Tambourin-Tanz von acht
Kindern, mit eigens dazu componierter Musik. Die
Krönung Schneewittchens.

Hehluaii-Tableau.
Reihenfolge des Zuges: Der elegante Leichen«

wagen, bespannt mit vier Trakhener Hengsten,
auf das pomphaftete ausgestattet. Schneewitt-
chen in Begleitung des Prinzen suf einem rö-
mischen Triumphwagen, bespannt mit drei Mi-
niatur-Ponies. Hierauf folgen Badare-, Staats-
und Jagdwagen, acht spanische Cortes, sämmt-
liche Würdenträger des Prinzen nebst allen Gästen
des Festes.

E P. T. Mein Streben war stet», mir das
llen des p. t. Publikums durch unern.üd-

liches Aufbieten aller Kräfte in Beziebnng der
Mitglieder als auch im Arrangement der Panto-
SMOien zu erwerben. Ich erlaube mir daher auf
dieses Märchen besonders aufmerksam zu machen.
Die darin vorkommenden Saal- und Wald-Deco-
rationen sind alle nach Angabe der berühmtesten
Künstler dar münebener Akademie der schönen
Künste gemalt worden, die Costüme auf das ele-
ganteste verfertigt, »immtliche darin vorkom-
mende Carossen, SUatswagen und Requisiten neu.

Achtungsvoll
_ T h . ftidoll, Director.

B ^ " Morgen vorletzte Vorstellung,
Freitag unwiderruflich letzte Vor-
stellung.
Das berühmte Vild von G. V la r in Milnchen:

Jesus Christus
(das Antlitz Christi aus dem Schweiß-

tuche der heiligen Veronika),
welches in LondM, Nien, und wo es no<t> aus»
gestellt war. überall einen w«hrh«ft unerhör-
te« Erfolg batte und von den eisten Kunst»
lennern Englands auf mehr als üO.OX) fl. be»
werthet wurde, ist im

Uedoulensaale (Ht. Jakobsplah)
von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr nachmittags aus«
«Kellt

E» t r ^< : Samstag den 15. Ju l i 30 lr..
Vonntag lxs 2 Uhr nachmittags und an Wo»
chent«aen iitt lr., Sonntag nachmittags von
2 Ub?an 10 lr. (2382 2 - 2

Neuestes.
Photographien in natürlicher

Gesichtsfarbe.
Die F«rb< ift »mplHgmen und unverwischbar.

Dieselben werden nur in meinem »teller um
denselben Preis wie die gewohnlichen Pkotogra
phien angefertigt, und zwar: (2l l9) 10—7

>«» Tn«e«V Vr«fthil>er b fi
«««ze M«ur 4 fi

Indem ich noch zu bemerken mir erlaube,
daß diele neue Erfindung allgemeine »nerlennung
findet, empfeble ich mein Nlelier den hohen Heri«
schaften und dem p t Publ l lum zum geneiglen
Vesuche. Ho<baHtungsvoll

Julius Müller,
Photograph, Franzislanergasse Nr. 11, hinter der

Franzi«l»nertirche.

In

Bischoflack
jOberkrain^

ist d«« in der Mitte des Hauptplahes gelegen«
fchsne zweistöckige Haus 3ir. 120, m,t geräumi-
gen Zi«»ern, Kllchen, Vewdlbe, zwei Stallungen
» O «nllnmigen Kellern unter günstigen gah.
l«»I«ldingmssen blllig aus freier Hand zu ver»
laufen Näheres aus Gefäll,gle,t bel Henn
A»«»ft t e l»»«er »" Vllcks«ack. l244^) 6 1

Die Hrawische Gseompte-Gesellschaft,!
> welche ihre Veschäftsthä'igleit heute begonnen hat, !

^ auf Laibach und sonstige inländische Plätze, wofern sich daselbst eine Ban l oder Vanl 'F i l ia le befindet,

! gegen Unterpfaltd von Wertbpapieren und besorgt den couimisslonsweijcn Verlauf der belehnten Werthe, !

. auf Wien, «raz, Trieft. Pest. Prag und sonstige i n . und ausländische Plätze,

in allen vorstehend «wähnten Plätzen gegen mähige Provision, '

> ohne Kündigung bis 1000 fl « i t 5, Perzent Verzinsung.
> gegen zweitägige Kündigung jeden höheren Vetrag . . . . . 5 ^ „ !

.. UOtägige ^ .. Ntt rag 5 " . ,. ,. !

Zie Wechselstube dn Gesellschaft betreibt den ^ i n - und Ankau f von Hold- und Kilbermünzen. Klaatspapieren. <
<̂ osen etc. etc.

' Die lrainische Escompte-Vesellschaft empfiehlt endlich ihren selbständigen

^ welcher nach eineni besonderen Statute* verwalte» wird und auf dem Vrundsahe der gegenle'tlgen Hastung der Theiinehmer errichtet ist
! Laibach, l . Ju l i 1876. j

Der Verwaltungsrath der krainischen Escompte-Gejellschaft. !
! « »ann auf Verlangen im Vureau der Gesellschaft gratis in Empfang genommen nerden ^2!«7) 1 5 - 5 >

^ Iotiz-Hmtzel
billig z u . haben in der Vucbhandlung^von

Kleinmayr & Bamberj?.

Epilepsie
(Fallsucht) b c i 11 brieflich derSpe-
e i a l a r z t Dr. KiUUch, Neustadt,
Dresden (Sachsen). Bereits Ober
8IMI0 mit Erfolg behandelt.

Bei Karinger & Kasch

Pklgment - Papier
zum Obst-Einsieden.

(2336) 3 l «ogen 2(1 lr

I m Gasthauje

(Judengasse Nr. 833)
täglich frisches, eisgekühltes

der Gebillder Kosler. vorzügliche «nterlraincr
Weine, sowie schmackhafte Ml t tagH: »»o Abend-
l«ft zu billigsten Preiseu, (2.'W7) 3 - ^

Gasthautz
mit Garten und Kegelbahn

Ml Ftlldt Lllibllch"
Bahnhofgasse 115

Schreiner Märzenbier,
vorzüglicher Qualität, gute und billige Weine;
daselbst Vler-Tepöt des Herrn Hranz Schreiner
aus Graz^ (236) 4«

«<e». Hernals. bauptttrahe »lr. l l 5 , an t n
Pseittbahn.

^ ^ ^ Wirksamsten
^ ^ Schutz

I»n«n v«n Wohnungen, V«»slb«, z/ia«a»in«n
^ «v«lstätt«n «ntNthlnd«» v»»«»« «wäh« , m«,««

neu constluielttn

n»u»> unll llu2siios«psztisn
l««ch «l« ««»«»«spritze »en«»tz»«l,.

Il lufti int« P«<»c«n»»nl« binHö«, <»w<« üb«
«<<n< glotzen sttu«lsplitz«n. itöschznÄtbl. sseuei'
»<hlau«liistunaen, prunnenlchlpsn»«!«. V«ln. unt
V<«n»«le. «vi l l t»». . O l l . . V«t,«l«»pu»p«i»
u»d kchläuch« wn t« , ft«nc« v«st»b«l. («l>lb l<

Nwhuungs-Anmcldungrn >«.«
zum V l l « . deutsche« I n r i f t e n t a g e i n E a l z b u r g wolleu vunssu, ccl ,. t. Herren
Tholnehmer bi» lilugfteno lH. August an da« gefertigte i?olal Lomiti geleuet werden, da b«i
späteren Anmeldungen das Lomi« leine «Urgschafl jUr geeignete Veauartieruna überuimml.

S a l z b u r g . 4. Jul i l«76.

255) 3 2 Das Vokal-Vomit^ .

' villacher Maschinenfabrik und Eiseugiefterei '

, Adresse für Briefe und Telegramme: Viaschinenfabril ViUach.

! Winden, Krahnc, Flaschrnfiigc. !
Für Fabrileu. »ewerle. Vauunternehmer. kandwirlhe, Ste.nmebe ^«mmevleu!, .

> und Fuhrleute empseblen wir unsere «uszuq- und
' W " n ̂ Ub"^»la,chenzn,e.2«r.«be«wi?deu uach'7Ach"7u"'am^' '

'. Stock-, Pratzen, Zug, Faß- und !
Wagenwinden

> ve,laufen wir die renommiertesten Erzeugnisse der Maschinensabrll ^ . «^«'.^tt».i >
, in <̂ >>«»«

, zu Origlualpreisen. '
«on den gal.gbatsten Sorten halten wir ein kagtl. und tonnen dllsllb,,, in '

» unserer ssavrll b,sicht»qtl und von dort bezogen werden.^. s.'i »7 '>. i >

W © ? ist staunend billig
ein

JUtsflcrftauf ?
Hauptplatz IVr. 2tfO.

Perrall« und Creton» I*, | « bu l i L.
Brlllantlne und Pique B« big tA kr
MÜlicIffraril &O kr.
C'Aiinfn« 9 t kr.
Kln Paar »nmoiiH|r<ini|ise weia I« kr

zi?i:r:i*zp& :roder ge8treist - - •• *-
1* lluii.ltürhrr I fl AQ k r ( 2 8 7 1 ) 3 _ .

. „ . fl . _ Ferner:
und llamliiw!? ^1»1»«»«"» tlillTon«, fJradl, TUrhKfnff
ü . . . lerJLMIL ? Ta«eheMtstel.«.r, Dirnrn-, Herren- *>A
H l n t l e r M AMehr in reichster Auswahl und

wtaimoiid lillllv.

( 2243 - l )

Edic t
zur Elnbtrufunn der Vtllasstnschaftsgl2u.
higer des am 16. Oktober l875 ln Fleck«
dors mil Testament verswblnen Nealitll«
lenbesißtlS Herrn F r a n z G e r d a d o u n i l . ̂

vul^o Koren.
Vom l. l. Notariate zu Loilsch »erben

diejenigen, »elche al« Vlilubiger an die ,
Vltlc.ssenschaft des am 16. Ollober 1«7b ,
in gleckdols mit Testament vetstorbenen
Nealitülenblsitztl« Herrn Franz Gerda«
dounil, vulgo Koren, eine gordtlung zu
stellen haben, — aufgefordert, del diesem

Notariate in Loltsch zur «nmeldung u«l
Darthuul'g ihrer Nnsprüche dt«

3 1 . J u l i 1 8 7 6 ,

vormittag« 8 Uhr, zu e>scheinen oder »bet
bi» dahin lhr Gesuch schrlf,l»ch zu lll-el-
reichen, »ldligen« dtnstlben an die ^ t l *
laslerischaft, we, n sie durch Vezahlunft ^ l
angemeldeten Foldtlunaen e»sch0pft sl'"
würde, lein weileter Nnspluch zust«"l>e,
al« lnsostlne ihnen ein Pfandrecht gebuhlt'

K. l. Notailat Loilsch »» 28. 3" " '
Ij<7y.

Albeit Z«H.Ailtn,.HöffelN-5aalfel>,
r l Not«.

»»«< »»» » e r « , » , , I , « , ^ »e »»«tz« ck G«>,» V«»« »H.


